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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Beschlag für ei-
nen Fahrzeugsitz, insbesondere für einen Kraftfahr-
zeugsitz, mit den Merkmalen des Oberbegriffs des 
Patentanspruches 1.

Stand der Technik

[0002] Aus der DE 101 05 282 A1 ist ein Beschlag 
dieser Art bekannt, welcher als Neigungseinsteller für 
die Lehne eines Fahrzeugsitzes vorgesehen ist. Das 
erste Beschlagteil ist in den Ring gepresst, welcher 
das zweite Beschlagteil übergreift. Die durch den ers-
ten Adapter hindurch angebrachte Schweissnaht 
läuft entlang der Grundlinie und verbindet erstes Be-
schlagteil, Ring und ersten Adapter gleichzeitig mit-
einander. Mittels der anwendungsangepassten Ad-
apter wird der Beschlag bei der Endmontage an der 
Struktur des Fahrzeugsitzes befestigt.

Aufgabenstellung

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, 
einen Beschlag der eingangs genannten Art zu ver-
bessern, insbesondere hinsichtlich der Herstellung. 
Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch einen 
Beschlag mit den Merkmalen des Patentanspruches 
1 gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen sind Gegen-
stand der Unteransprüche.

[0004] Dadurch, dass die Schweissnaht abschnitts-
weise auf verschiedenen Seiten der Grundlinie ange-
ordnet ist, sind größere Toleranzen bei der Positionie-
rung der Bauteile zueinander möglich, ohne dass 
dies die Verbindung beeinträchtigt. Die größeren To-
leranzen erlauben eine weniger genaue und damit 
kostengünstigere Herstellung und Vorpositionierung 
der einzelnen Bauteile. Der abschnittsweise Verlauf 
der Schweissnaht auf den verschiedenen Seiten der 
Grundlinie wird ohne nennenswerte Mehrkosten er-
reicht. Der Verlauf der Schweißnaht ist vorzugsweise 
ein Pendeln um die Grundlinie, d.h. in Umfangsrich-
tung der Grundlinie betrachtet ein laufender Wechsel 
der Seiten, wobei vorzugsweise keine Hinterschnei-
dungen auftreten, was eine einfache Herstellung mit 
einem unidirektionalen Vorschub in Umfangsrichtung 
ermöglicht. Der durch das Pendeln bedingte Wechsel 
erfolgt vorzugsweise mehrfach über den Umfang hin-
weg, beispielsweise ein Dutzend Mal.

[0005] Für eine einfache Herstellung der Schweiß-
naht verläuft diese vorzugsweise abschnittsweise im 
Material des ersten Beschlagteils und abschnittswei-
se im Material des Rings, wobei sie vorzugsweise 
durchgängig noch im Material des ersten Adapters 
verläuft. Die Schweißnaht kann in Umfangsrichtung 
des Beschlags umlaufend und geschlossen ausgebil-
det sein oder voneinander separierte Einzelabschnit-
te aufweisen, welche die Grundlinie jeweils wenigs-

tens einmal kreuzen oder abwechselnd auf den bei-
den Seiten der Grundlinie angeordnet sind. Im Falle 
der Einzelabschnitte, welche einem gedachten pen-
delnden Verlauf folgen, wird in kleinen Bereichen für 
die Mehrfachverbindung der drei Bauteile gesorgt. In 
bevorzugter Ausführung verläuft die Grundlinie ring-
förmig, d.h. als Kreislinie, und die Schweißnaht pen-
delt periodisch um die Grundlinie, jedoch sind auch 
andere Symmetrien oder ein unsymmetrischer Ver-
lauf möglich.

[0006] Bei einer Verbindung durch Schweißen ist 
das Laserschweißen bevorzugt, da dann gezielt und 
ohne Zusätze die Schweißnaht ausgebildet werden 
kann. Das Laserschweißen erfolgt dann vorzugswei-
se aus der gleichen Richtung wie die Anbringung des 
jeweiligen Adapters, also in der Regel durch diesen 
hindurch. Es ist auch möglich, anstelle der Verwen-
dung eines gesondert ausgebildeten Adapters, bei-
spielsweise anstelle desjenigen Adapters, welcher 
dem zweiten Beschlagteil zugeordnet ist, das betref-
fende Beschlagteil direkt an der Struktur anzubrin-
gen, so daß gegebenenfalls für die erfindungsgemä-
ße Lehre das betreffende Strukturteil an die Stelle 
des gesonderten Adapters tritt. Der Begriff „Adapter"
soll also im erfindungsgemäßen Sinne außer geson-
dert ausgebildeten Adaptern auch an Strukturteile 
angeformte Materialpartien oder die Strukturteile sel-
ber umfassen.

[0007] Der Beschlag wird als Einsteller in einem 
Fahzeugsitz verwendet, beispielsweise als Nei-
gungseinsteller für die Lehne und/oder als Neigungs-
einsteller für das Sitzkissen und/oder zum Antrieb ei-
nes Höheneinstellers.

Ausführungsbeispiel

[0008] Im folgenden ist die Erfindung anhand eines 
in der Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispiels 
näher erläutert. Es zeigen

[0009] Fig. 1 eine Ansicht des Ausführungsbei-
spiels,

[0010] Fig. 2 einen Schnitt entlang der Linie II-II in 
Fig. 1, und

[0011] Fig. 3 einen schematisch dargestellten Fahr-
zeugsitz.

[0012] Ein Fahrzeugsitz 1 für ein Kraftfahrzeug 
weist für die Neigungseinstellung seiner Lehne 3 auf 
seinen beiden Seiten je einen Beschlag 5 auf, der als 
Rastbeschlag ausgebildet ist, aber auch als Getrie-
bebeschlag ausgebildet sein könnte. Die beiden Be-
schläge 5 stehen mittels einer Übertragungsstange 7
miteinander in Getriebeverbindung. Ein drehfest auf 
der Übertragungsstange 7 sitzender Handhebel 9
dient der manuellen Betätigung der Beschläge 5. Die 
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nachfolgenden Richtungsangaben beziehen sich auf 
das Zylinderkoordinatensystem, welches durch die 
horizontal und quer zur Fahrtrichtung angeordnete 
Übertragungsstange 7 definiert ist.

[0013] Der Beschlag 5 gleicht in seinem Aufbau 
demjenigen aus der DE 101 05 282 A1, deren Offen-
barungsgehalt ausdrücklich einbezogen wird. Jeder 
Beschlag 5 weist ein näherungsweise scheibenförmi-
ges erstes Beschlagteil 11 und ein ebenfalls nähe-
rungsweise scheibenförmiges zweites Beschlagteil 
12 auf. Das nach der Endmontage sitzteilfeste erste 
Beschlagteil 11 führt mittels vier Führungs- und La-
gersegmenten 15 zwei Zahnsegmente 17, die durch 
einen federbelasteten Exzenter 21 radial nach außen 
gedrückt und durch eine Mitnehmerscheibe 23 wie-
der radial nach innen gezogen werden. Der Exzenter 
21 sitzt dabei auf einem Übertragungselement 27 aus 
Kunststoff, welches wiederum drehfest auf der Über-
tragungsstange 7 sitzt. Das als Hohlrad mit einem in-
nen liegenden Zahnkranz 30 ausgebildete zweite Be-
schlagteil 12 ist auf den Außenflächen der Führungs- 
und Lagersegmente 15 gelagert, wobei sein Zahn-
kranz 30 zum Verriegeln des Beschlags 5 mit den 
Zahnsegmenten 17 zusammenwirkt. In einem entrie-
gelten Zustand ist das zweite Beschlagteil 12 relativ 
zum ersten Beschlagteil 11 verdrehbar, und zwar vor 
dem Einbau in den Fahrzeugsitz 1 um 360°.

[0014] Im Falle einer Ausbildung des Beschlags 5
als selbsthemmender Getriebebeschlag wäre das 
zweite Beschlagteil 12 nahezu gleich ausgebildet, je-
doch wäre am ersten Beschlagteil 11 ein Zahnrad 
ausgebildet, welches – von einem relativ zu ihm dreh-
baren Exzenter angetrieben – eine Abwälzbewegung 
am Zahnkranz 30 des zweiten Beschlagteils 12
durchführen würde, die sich als Drehbewegung mit 
überlagerter Taumelbewegung darstellt.

[0015] Ein Umklammerungsring, im folgenden kurz 
als Ring 35 bezeichnet, ist auf der radial nach außen 
weisenden Umfangsfläche des ersten Beschlagteils 
11 und des zweiten Beschlagteils 12 angeordnet, wo-
bei das erste Beschlagteil 11 in den Ring 35 fest ein-
gepresst ist. Zum axialen Zusammenhalt der beiden 
Beschlagteile 11 und 12 übergreift der Ring 35 mit ei-
nem umgebördelten Rand das zweite Beschlagteil 12
radial. Zur Dämpfung und zum Toleranzausgleich bei 
vorgebenem Spiel ist zwischen zweitem Beschlagteil 
12 und Ring 35 vorzugsweise ein Zwischenring 39
vorgesehen. Der Beschlag 5 wäre in diesem Zustand 
bereits transportfähig.

[0016] Für den späteren Einsatz des Beschlags 5 ist 
ein bestimmungsgemäß angepasster erster Adapter 
41 und ein bestimmungsgemäß angepasster zweiter 
Adapter 42 am Beschlag 5 angebracht. Der zur Be-
festigung an der Lehne 3 vorgesehene zweite Adap-
ter 42 wird durch Laserschweißen am zweiten Be-
schlagteil 12 auf der in axialer Richtung vom ersten 

Beschlagteil 11 abgewandten Stirnseite befestigt. 
Der zur Befestigung am Sitzteil vorgesehene erste 
Adapter 41 wird in axialer Richtung an das erste Be-
schlagteil 11 auf der vom zweiten Beschlagteil 12 ab-
gewandten Seite angelegt, wobei er das erste Be-
schlagteil 11 bis auf eine zentrale Öffnung vollständig 
abdeckt. Es ist aber auch möglich, daß der erste Ad-
apter 41 eine größere Öffnung vom Durchmesser des 
ersten Beschlagteils 11 aufweist und letzteres mit 
dieser Öffnung aufnimmt, wobei er auf einem vom 
Ring 35 gebildeten Absatz aufliegt.

[0017] Eine umlaufende (Laser-)Schweißnaht 45
zum Verbinden wird aus der gleichen Richtung kom-
mend durch das Material des ersten Adapters 41, des 
ersten Beschlagteils 11 und des Rings 35 hindurch 
ausgebildet, also als Durchstechnaht, so daß diese 
drei Bauteile mittels eines Schweißvorgangs fest ver-
bunden sind. Ausgehend von einer (kreis-)ringförmi-
gen Grundlinie 47, welche durch die Anlagefläche 
des Rings 35 am ersten Beschlagteil 11 definiert wird, 
pendelt die Schweißnaht 45 um diese Grundlinie 47
herum in radialer Richtung, d.h. mit einer axialen 
Blickrichtung betrachtet hat sie eine Wellenform, 
während sie in Umfangsrichtung betrachtet oszilliert. 
Im Regelfall einer durchgehenden Schweißnaht 45
verläuft diese somit außer durchgängig im Material 
des ersten Adapters 41 noch abschnittsweise im Ma-
terial des ersten Beschlagteils 11 und abschnittswei-
se im Material des Rings 35, wobei die Grundlinie 47
mehrfach gekreuzt wird. Es werden also die genann-
ten drei Bauteile (erstes Beschlagteil 11, Ring 35, 
erster Adapter 41) durch eine einzige Schweißnaht 
45 miteinander verbunden. In abgewandelter Form 
ist die Schweißnaht 45 nicht durchgehend ausgebil-
det, sondern besteht nur aus voneinander separier-
ten Einzelabschnitten, beispielsweise den die Grund-
linie 47 kreuzenden Abschnitten, wodurch weiterhin 
die genannten drei Bauteile miteinander verbunden 
werden. Das Pendeln der Schweißnaht 45 erfolgt pe-
riodisch, also mit einer gewissen Symmetrie, aller-
dings vorliegend von einer Sinusform abweichend.

Bezugszeichenliste

1 Fahrzeugsitz
3 Lehne
5 Beschlag
7 Übertragungsstange
9 Handhebel
11 erstes Beschlagteil
12 zweites Beschlagteil
15 Führungs- und Lagersegment
17 Zahnsegment
21 Exzenter
23 Mitnehmerscheibe
27 Übertragungselement
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Patentansprüche

1.  Beschlag für einen Fahrzeugsitz, insbesonde-
re für einen Kraftfahrzeugsitz, mit einem ersten Be-
schlagteil (11), einem relativ zum ersten Beschlagteil 
(11) verdrehbaren zweiten Beschlagteil (12), einem 
Ring (35), welcher die beiden Beschlagteile (11, 12) 
in axialer Richtung zusammenhält und dessen Anla-
gefläche am ersten Beschlagteil (11) eine Grundlinie 
(47) definiert, und einem ersten Adapter (41), wobei 
das erste Beschlagteil (11), der Ring (35) und der ers-
te Adapter (41) durch wenigstens eine in ihrem Mate-
rial verlaufende, gemeinsame Schweißnaht (45) mit-
einander fest verbunden sind, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Schweißnaht (45) abschnittsweise 
auf verschiedenen Seiten der Grundlinie (47) ange-
ordnet ist.

2.  Beschlag nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Schweißnaht (45) um die Grundli-
nie (47) pendelt.

3.  Beschlag nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Schweißnaht (45) abschnitts-
weise im Material des ersten Beschlagteils (11) und 
abschnittsweise im Material des Rings (35) verläuft.

4.  Beschlag nach einem der Ansprüche 1 bis 3, 
dadurch gekennzeichnet, daß die Schweißnaht (45) 
im Material des ersten Adapters (41) durchgängig 
verläuft.

5.  Beschlag nach einem der Ansprüche 1 bis 4, 
dadurch gekennzeichnet, daß die Schweißnaht (45) 
in Umfangsrichtung des Beschlags (5) umlaufend 
und geschlossen ausgebildet ist.

6.  Beschlag nach einem der Ansprüche 1 bis 4, 
dadurch gekennzeichnet, daß die Schweißnaht (45) 
voneinander separierte Einzelabschnitte aufweist, 
welche die Grundlinie (47) wenigstens einmal kreu-
zen oder abwechselnd auf den beiden Seiten der 
Grundlinie angeordnet sind.

7.  Beschlag nach einem der Ansprüche 1 bis 6, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Grundlinie (47) 
ringförmig verläuft.

8.  Beschlag nach einem der Ansprüche 1 bis 7, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Schweißnaht (45) 
periodisch um die Grundlinie (47) pendelt.

9.  Beschlag nach einem der Ansprüche 1 bis 8, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Schweißnaht (45) 
durch Laserschweißen von der vom zweiten Be-
schlagteil (12) abgewandten Seite des Beschlags (5) 
her ausgebildet ist.

10.  Beschlag nach einem der Ansprüche 1 bis 9, 
dadurch gekennzeichnet, dass der erste Adapter (41) 
der Befestigung des Beschlags (5) an der Struktur 
des Fahrzeugsitzes (1) dient.

11.  Beschlag nach einem der Ansprüche 1 bis 10, 
dadurch gekennzeichnet, dass der Beschlag (5) mit 
einer Lehne (3) des Fahrzeugsitzes (1) zu deren Nei-
gungseinstellung verbunden ist.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen

30 Zahnkranz
35 Ring
39 Zwischenring
41 erster Adapter
42 zweiter Adapter
45 Schweißnaht
47 Grundlinie
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Anhängende Zeichnungen
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